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P. Josephs Biicherkammer wibrend der Frankfurter Messe.

Montaqg, den 27. Mdary, ftund id) mit meinem Diener,
ber meben miv ein abjonderflihes Jimmer zur Rube DHatte,
morgend um 5 Uhr auf, ging zur Kivdpe, beichtete, (ag Mejje
und vervidgtete meine andern Sdjuldigfeiten und Andadpten.
Nadher ging i) hinausd auf den Marft und juchte fiiv unjeve
Biicher einen Plap in einem Gewdlbe oder einer Kammer, fand
aber nichts. Jch lef mandymal durd) die -Gajfen, von einem
Wintel jum andern, judte bald bei dem, bald bei bdiejem eine
Unteckunit fitv die Biiher. €3 war aber alled jdhon angefitllt.
Jn grofem Berdruf ging ich dedregen wiederitm um Kavimeliter-
flofter und bat den P. Prior, ob er mir nicht vielleicht einen
PVlap fiiv unjere Biidher in der Bitchergafje ammweifen fonnte.
Cr bot miv aldbald ein Gewdlbe in ihrem Klojter an; weil ed
miv aber gav zu weit entfernt war pom Markte, bedbanfte id)
mich Ddafiiv.  Nacdy langem fiel ihm der Buchhandler in den
Simn, der gleidh binter dem Kavmeliterflojter feine Wohnung
und fetnen Laben batte. Cr jdyicdte zu dbemjelben uubd jragte
it att, 0b ev nicht einen Plap wiipte. Diefer verfprad) nad)-
ufeagent und aldbald wiederum zu berichten. Hernad) ging idhy
in der Suverficht, dafy dies alled ridhtig werden wiirde, in mein
Logig und vermwendete die Jeit fiir verjdiedene Redhnungen. Jch
‘war aber damit biel balder fertig, ehe ich von jenem Budyhindlex
eine Antwort evhalten fonnte. So war id) aljo gendtigt, rwiederim
Dinaudzugehen und mid) nodymald Herumzuidlagen. Jb fam
aljo zu dem Budhhandler bon Ko, Herrn Wilhelm Friepen
Sunior, mit dem i) jehon vorber fehr viel forvefpondiert hatte.
- Nadydem ich meine Begriifpungsforplinmente abgelegt, vedete ich
mit thm pon der Redhnung, die mir unfer dermaliger Bud)-
druderei-Diveftor, hodhw. P. Peter Kdlin, iibergeben hatte. Jd)
befam eine gar freundliche Untwort und Hoffnung auf alles
Gute. Dod) betlagte i) der gqute Herr, er habe im vorigen
Jabre wegen unerhdrtem Wajjerqup, bder jein unb anbdere Ge-
wilbe mehr ald Mannzhihe ind Waffer gefept hatte, einen
Schaden von wenigjtend 4000 Thalern erlitten. Dabet fjeien
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die ntetjten Biidher von Cinjiedelnt 3u Grunde gegangen. Weil
er i den Schaden it Cinjiedler Biicdhern exlitten, jo Dbitte er,
thmt e unjern Anjpricchen etwasd nachzujehen. Jd antwortete,
wir wollen unjeve Biicher Zujanmunen erwarten jamt dem dabei
cingejchloffenen Rechenbudy, i) wiirde alddann mit ihm in
Freundlichteit abmachen und abhandehn.  Dabei berblieh ez
piedmal. €3 bdiinfte mid), der gute Herv Friegen Habe nidht
gebofit, daB jemand pon Cinjicdeln auz nad) Franffurt fommen
jollte, um jeinen jchon lange angeftandenen Konto in Ridhtigfeit
i 3iehen, jo daf aljo hievin vielleicht etliche Jahre nichts gemadht
worden wdrve. Sv aber hat er nicht ausgehen fdunen.  Jm
iibrigen war er jehr freundlid), liebreid) und gab gar guten
Bejcheid. Aber in jeiner Bitcherfammer war alles in jo Haglicher
Miordiung, daf ¢g miv hatte verleiden mdgen, mit ihm 3Zu
handeln. €3z war aber jetne Haudlung devmagen grof, daf er
allett jo viel BVolf und jo viele Kdufer und fo viele eingehandelte
Biidyer nicht ferggen fonute; denn ev hatte cinen etnzigen Laden-
dienter. Do) Half ithm jein Gedachtniz, dag ev in gar hohem
Grave bejag, jo daB er jaft ecin jedes Bud) zu finden wupte,
wie weit e3 aud) unter den anbdern verlegt fein modyte.

Bon Herrn Frieen ging id) wieder fort zu Heren Anton
Srinding (? Krindhio ?), ebenfalls einem Bud)handler pon KO,
Diejer crwies mir vor felbft die Freundidajt und judhte in dem
Hauje, m weldhem ev Jein Vitdhergewdlb hatte, nacd) einem
Plage fitv unjere Bitdjer. Wein Diener aber qing in gleidher
PWeetnung anderdwohin und judhte ein Junmer. CEv fand eines
fite 7 ThHaler. Jn dem Haug, wo Herr Kincdhiusd (?) gewejen,
offerterte Herr Wagifter Faber 3 Bimmer an, worunter das
crite eint jdhduer Saal war, fiiv 9 Reidathaler, das andere, cine
Stube, fiiv 7 Reidhdthaler, und ein fleined Kammerlin, fiiv 4
Reidysthaler. €3 war miv alled 3u viel; dod) mufte id) eined
haben, wie Hod) dagfelbe auc) endlich fteigen mocite. Iy be-
dachte alles: bie untern Jimumer warven etwas gelegener, abex
s hocdh tm Preije, die obern waven etwas geringer im Preis,
aber 3u unbequem infolge ded pielen Hinauj= und Hinabtragens
ber Bitcher o vben 1nter dem Dad) bis 3u unterjt und war
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auf einer grofen Scneceuftiege vou DreiftocthHohe. Damit ich
Unfojtenn vermied und dag Klvftergeliibde der Hl. Avmut nid)t
verlette, entjdhlof i) mich endlic) fitr das fleine, vberite Kanmer-
fin und wollte lieber die Miihjal ded vielen Hinaur= und Hinab-
trageng Haben, ald jo guoke Untdjten ervletden. Hiemit nabhm
i) dabon alsbald DVefiy und fing Hernach an, wrjere Biidjer,
die teils nod) tm Laben ded Hervn Vodmers von Jivid), teils
aber nod) wicht angefommen waven und ccft morgen evwartet
wueden, audzupacten. Jch trug fie teils jelbjt hinitber, teils
(ieR ich fie durd) den Diener, teils duvd) einen biezu beftellten
Biichertrager t dag Kammerlin bringen und allgemad) auj-
ftellen, damit alles dagd Wuzjehen etner Vitdheret haben mige.

D ging i) mit dem Diener 1 dad Kavmeliterflviter
s Mittageffen und evquictte mich wieder 1 etwad; denn id
war port der vorhergehendent Arbeit und dem Hin- und Her-
laufenr jehr evmiidet geworden. Nacdhmittagd find wir mit dem
Wuzpacten Lejdaftigt gerejen, wobei ung Herr Dietrid) Lehrier
siemlich Debilflich war, Wiv liepen ihm dafitr einen Tvunf iiber-
Dringen. ©ad war diejen Nadhmittag unjerve ganze Vejdhdftigung.
Sie war um jo verdrieBlicher, je mehr wiv fauden, daf wnjere
Waven iibel emgepactt wnd teild aud) na geworden 1warven.
Deghalb famen ctliche bejcdhdadigt an. Um Halb 8 Uhr find wiv
wieder in dag Kavmelitertlofter zuviidgefehrt und Haben dort
pie jafttdgliche Crquictung etngenomnten, wozlt i) wn 2 Kreuzer
Brod faufte, wetl wir fein anderes Vrod ald gav jdpwarzes
Haben fonnten. Dicjes hitte miv zemlich Herzbremen verur-
jacdht wd Jicherlich nicht wohl Fugejchlagen.

Dienstag, den 28 PMary, lepen wiv einen Barbier
fommen, der ung den Bart abnelhmen jollte. - € war einer aus
per Landjd)aft deg Fiirjtabted von St. Gallen, ein anjehnlicher,
woblgefttteter Jingling von wungefahr 22 oder 23 Jabhren. G
vedete Fu miv pieled von jetnem gudadigen Fiicjten wnd Herrn
ud bejragte mich) auch) itber andere Dinge von dem’ fiivitlichen
Gotteshaufe. IJch) Habe ihm ein Sefjchent gegeben und Fwar mn
jo vielmebhr, weil er ein Landsmani war. Gleid) nachher qingen
wir wieder auf unjere Biichevfammer (08 bei qar faltem Wetter
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und madjten pon den meiften Biidhern ein Verzeidnis, damit
wiv midht die Arbeit vermehren mupten. Wiv legten allesd in

Crdmung und probievten nad)ber, die %ucﬁhanb[ar nnug,umd)cn
d 3 ung 3u 3iebhen.

Das Judenviertel in Srankfurt.

Wahrend witjever gropen Wiihe und Arbeit war ed fiiv
utich et jondexliches LVerguitgen, die vermwwujchenen Juden auf
der Gajje zu jeben, wie fjie beftdndig unbejtandig waven und
hirt= und Devliefenn. Wo Ddieje Betriiger einen auj der Gaife
aitrafen, der ihnen vorher nidht Dbefannt wav, ftellten fie fich
i thit und fragten: ,Habt Jov nicht2 zu jhadjern” ober: , Habt
Shr nichtd zu handeln, widhtz 3u wedjelr, nichtd zu taujchen ?*
Hicdurd) haben fie manden avmen Tropf {d)dandlid) bevedet und
hernach betvogen. 2 Dinge fann i ju erzdhlen nidht umgehen.
3 fam ein junger Jude vor den Bucdhlaben ded Herrn Kindyius
bont &o01, ale i) und metn Diener und dort befanden. Diejer
Hebraer jragte den Diener gleichialld : Habt Jbhr nidhts zu Hanveln ?
Was habt Jhrv denn, antwortete der Diener, u handeln? Der
Jube 3og gleih unter feinem Mantel ein paar lederie Hojen
herfitv, 3eiqte fie vor und Dot jie um 4 Thaler jeil. A3 dies
der Perr im Laden gejeben, fing er an, dem Jubden jehr bdje
auguufen: Scher didh hHinaugd du Huud, du Dieb, du Scheln,
Du fommit nur 3u Detviigen, wie ja died die vt und Manter
aller Juden 1t. Der avme Jude durfjte hievitber nidhtd jagen,
jondern er muBte bor Dden Laden Hinaudjtehen. Ja, Herr
Sindhiug wollte ihm joqar micht gejtatten, aucdh) nur den einen
FuB auj den erften Tritt des Gingangs zu Halten, nebjtdem
jegte und vief ev thm wod) mit andern mebhrern jdpverenn Wortern
au.  AlE nmun der avme Jude jic) jo verjdhmabt jab, fragte er
metnenr Piener, waz cr denn wm dad Paar Hofen begalhlen
wolle.  Cinen Thaler, antwortete der Diener. Darviiber ward
der Jube nodh miit bdjeren Worten hart angefabren ; diefe mufte
cv leidenr, ob ev wollte oder nicht. Er war darvitber endlicd)
Deﬁrumq, marr dem Diener die ledernen Hojen u und jagte:



	P. Josephs Bücherkammer während der Frankfurter Messe

